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Werſeburger Kreis laktk.
Dienſtag den 1. März.

Amtliche Bekanntmachungen.
Die von der Handelsfkammer zu Halle a. S. auf die beitragspflichtigen Wahlberechtigten, nämlich auf die in die Handelsregiſter des Be

zirks eingetragenen Handel-Gewerbe- und Bergbautreibenden ausgeſchriebenen Beiträge für das Jahr 1881 betragen 7 Pfennig von 1 Mark Ge-
werbeſteuer (7 und werden in dieſer Höhe für das platte Land die Königlichen Kreiskaſſen und für die Beitragspflichtigen der Städte durch
die ſtädtiſchen SteuerRecepturen eingezogen.

Merſeburg, den 18. Februar 1881.
Königliche Regierung, Abtheilnng des Jnnern.

Bekanntmachung wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe VIII zu den Schnloöverſchreibungen drr Preußiſchen
Staatsanteihe vom Jahre 1853.

Die Zinsſcheine Reihe VIII Nr. 1 bis 8 zu den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1853 über die Zinſen für die Zeit vom
1. April 1881 bis 31. März 1885 nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der Reihe IX werden vom 14. d. Mts. ab von der Controle der Staats-
papiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn und Feſttage und der letzten 3 Ge
ſchäftstage jedes Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine können bei der Controle ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Regierungs-Hauptkaſſen, die BezirksHauptkaſſen in
Hannover, Osnabrück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei der Controle ſelbſt wünſcht,
hat derſebe perſönlich oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mit einem Verzeichniſſe zu über
geben, zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſtamke Nr. 2 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt dem Einreicher
der Talons eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es
doppelt vorzulegen. Jm letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die
Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurückzugeben.

Jn Schriftwechſel kann die Controle der Staatspapierc ſich mit den Jnhabern der Talons nicht einlaſſen.
Wer die Zinsſcheine durch eine der oben genannten Provinzial-Kaſſen beziehen will, hat derſelben die Talons mit einem doppelten Ver-

zeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei Aushändig der Zins-
ſcheine wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den gedachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen Regierungen
in den Amtsblättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben.

Die Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſchein-Reihe nur dann, wenn die Talons abhanden
gekommen ſind in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die Controle der Staatspapiere oder an eine der genannten Provinzialkaſſen
mittelſt beſonderer Eingabe einzureichen.

Berlin, den 1. Februar 1881.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Sydow. Hering. Merleker. Michelly.
Polizei verordnung

Zur Ergänzung unſerer Polizeiverordnung zur Verhütung der Tollkrankheit vom 13. Mai 1873 (Amtsblatt pro 1873 S. 116)
machen wir darauf aufmerkſam, daß die in derſelben enthaltenen Beſtimmungen, ſoweit dieſelben mit den Beſtimmungen in den 88 46, 50, 73
des Geſetzes vom 25. Juni 1875, betreffend die Abwehr und die Unterdrückung von Viehſeuchen (G. S. S. 306) und in den s 106 sequ.
der zu dieſem Geſetze ergangenen miniſteriellen Ausführungsinſtruktion vom 19. Mai 1876 (M.-B. für die innere Verwaltung S. 148), ſowie
mit dem Beſtimmungen der 88 34--40 des am 1. April er. in Kraft tretenden Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 betr. die Abwehr und Un-
terdrückung von Viehſeuchen (ReichsGeſ.B. pro 1880 S. 161) nicht im Einklange ſtehen, durch dieſe Beſtimmungen ohne Weiteres außer Kraft
geſetzt worden ſind, reſp. außer Kraft geſetzt werden.

Merſeburg, den 26. Janur 1881.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

Durch Erlaß des Herrn Miniſters des Jnnern vom 27. Januar cr. iſt dem Comitee für den Pferde- und Rindviehmarkt zu Caſſel die
Erlaubniß ertheilt worden, bei Gelegenheit des diesjährigen, in den Tagen vom 30. Mai bis 1. Juni d. J. daſelbſt ſtattfindenden Pferde und
Rindviehmarktes, eine öffentliche Verlooſung von Pferden, Equipagen c. zu verananſtalten und die betreffenden Looſe im ganzen Bereiche der
Monarchie abzuſetzen.

Jndem ich dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche ich die Polizeiverwaltungen und Herren Amtsvorſteher des Kreiſes zu
gleich, dem Vertriebe qu. Looſe keine Hinderniſſe zu bereiten.

Merſeburg, den 23. Februar.
Der Königliche Landrath.

J. V. Der Kreisdeputirte Vogt.

Bekanntmachung.
Unter den Pferden des Bäckermeiſter Pfeim in Modelwitz iſt die Räude ausgebrochen.
Modelwitz, den 27. Februar 1881.

Der Amtsvorſteher.
J. V.: Apitzſch.

Prinz Wilhelms Hochzeit.
Originalbericht von Otto Wiemann.

Man möchte ein wahrer Hexenmeiſter oder ein großer
Maler ſein um die Ereigniſſe des Einzugstages der hohenBraut würdig ſchildern zu können. Die Fevet iſt zu gering

für die Beſchreibung all des Glanzes und der Pracht, mit
welchem die Reichshauptſtadt die hohe Braut ſeines der
einſtigen Kaiſers empfing und der enge Raum dieſes Blattes
kann kaum die großen Umriſſe des Feſttages im Allge-
meinen in ſich aufnehmen.

in Feſttag war es für wahr, den Berlin feierte,
ſonntäglich geſchmückt war die ganze Stadt Straßen und
Häuſer weihevoll geſtimmt die endloſen Schaaren von
Menſchen die dem Mittelpunkte der Stadt zu eilten. Jn
den nächſten Querſtraßen der Linden hatte man bereits
gegen 10 Uhr Vormittags Mühe, ſich durch die Reihen
der Equipagen und die dichten Kolonnen der ſich formiren

den Vereine, Jnnungen u. ſ w. hindurch zu winden.
Eiu mißtrauiſcher Blick ſtreifte wohl ab und zu den mit
grauen Wolken bedeckten Himmel, die Schnee zu verkünden
ſchienen aber im nächſten Augenblick war in der Feſttags-
freude die drohende Störung vergeſſen. Wie konnte es
auch ſchneien oder regnen, wenn eine Hohenzollernbraut
einzieht Endlich ſind wir an den Linden angelangt.
Wenn man ſich gewandt und ſchnell zu bewegen weiß, ſo
gelingt es Einem noch ziemlich ſchnell die Straße zu paſſiren,
und die Dekorationen der Feſtſtraße in Augenſchein zu
nehmen. Alſo hinaus zum Schloſſe Bellevue dem Aus-
gangspunkte der Brautfahrt. Gegenüber dem Schloſſe
Bellevue trennt ſich die Straße welche zum Kleinen Stern
(Charlottenburger Chauſſee) führt in zwei Arme, die einen
ſchmalen Raſenplatz umſchließen. Auf dem Anfangspunkte
dieſes Raſenplatzes iſt ein thurm und denkmalartiges
Bauwerk errichtet welches die Mitte zweier Ehrenpforten
bildet. Das Gebäude iſt mit preußiſchen und ſchleswig-
holſteiniſchen Farben geſchmückt und bietet in ſeinem Fries

eine Brautaufwartung nach ſchleswig holſteiniſcher Sitte
dar. Der Kreuzungspunkt der Bellevue Allee und der
Charlottenburger Chauſſee, am ſog. Kleinen Stern wird
von einem mittelalterlichen Thorgebäude (als Ehrenpforte)
eingenommen, von deſſen Altan ein Trompetercorps den
herannahenden Zug zu begrüßen beſtimmt iſt und den
ſelben der hier beginnenden Aufſtellung der Gewerkſchaften
verkündet. Der Platz vor dem Brandenburger Thor iſt
in Kreisform mit Maſten und Guirlanden eingefaßt, an
die ſich im Halbkreiſe nach dem Thor geöffnet, Zuſchauer
tribünen anſchließen. Ein Glanzpunkt der ganzen Feſtſtraße
iſt der Pariſer Platz der mit ſeinen zahlloſen Fahnen und
Fähnchen einen entzückenden Anblick darbietet Die ſämmt
lichen Paläſte des Platzes, wie nachher die Häuſer an den
Straßen unter den Linden ſind mit grünen Tannenzweigen,
Guirlanden geſchmückt, zu denen das Schwarz-Weiß- Roth
und Blau-Weiß Roth eine prachtvolle Ergänzung bildet,
Der Pariſer Platz ſelbſt iſt rechts und links mit Tribünen

'verſehen, welche die daſelbſt befindlichen Fontänen und
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Raſenplätze einſchließen. Am vorderen Flügel jener Tribünen
dicht am Thore ſind niedrige Eſteraden angebracht, auf
derem ſüdlich gelegenen Theile der Magiſtrat ſpäter die
hohe Braut begrüßte. Der mittlere Theil der Tribünen,
welcher um etwas gegen die Seitentheile erhöht iſt, wird
an der Nordſeite von den Mitgliedern des ar Da und
Landtages eingenommen, der gegenüberliegende Theil auf
der Südſeite, über den ſich ein Baldachin ausbreitet, von
den Staatsbebörden und ſonſtigen ausgezeichneten Gäſten.
Die Vorderwände dieſer Tribünen ſind durch Frieſe ge-
ſchmückt, welche einen Brautzug nach mittelalterlich bran
denburgiſcher Art darſtellen. Die 4 rieſigen Schiffsmaſten,
welche dieſe Bilder flankiren tragen Banner auf denen
die 4 Cardinaltugenden dargeſtellt ſind. Die Straße
Unter den Linden iſt gegen den Pariſer Platz durch eine
baldachinartige Ehrenpforte abgeſchloſſen, deren Träger
ſchlanke Säulen aus gold und blau bilden und gleiche
Auszeichnungen finden ſich an allen Querſtraßen. Be
ſonders großartig iſt die Ehrenpforte an der Friedrichſtraße,
welche mit ihren leuchtenden rothen Baldachinen einen ganz
impoſanten Eindruck macht. Von den beiden Vorderſäulen,
auf denen je ein mächtiger goldner Adler thront, zweigen
ſich ſchlanke Säulen und Säulchen ab, welche untereinander
durch eine Kette bunter Lampions verbunden ſind. Der
Platz am Opernhauſe weiſt zwei reichgeſchmückte Tribünen
auf, in deren Vorderſeite ſich mit grünen Euirlanden um
wundene Säulen erhehen, deren Spitze ein goldenes Opfer
becken krönt. Vom Denkmal Friedrich des Großen be
renzen eine Reihe reichdekorirter Maſten mit langen

impeln die Feſtſtraße bis zur Schloßbrücke, zu deren
beiden Seiten Kähne aufgeſtellt find, deren Maſten mit
einander über die Brücke hinweg durch Leinen und Guir-
landen verbunden die mit Fahnen und Fähnchen geſchmückt
ſind. Der Platz am Luſtgarten vor dem Königlichen Schloß
zeigt eine Dekoration aus Maſten und Candelabern be-
ſtehend welche mit einander durch ſchwere Guirlanden
verbunden iſt. Dies iſt das Ende der Feſtſtraße, aber
nicht der Ausſchmückung. Mit Fahnen und grünem
Tannenlaub iſt die ganze Stadt geſchmückt, und überall
dotumentirt ſich auf das Erfreulichſte die Liebe und die
Anhänglichkeit zu unſerem Kaiſerhaus.

Inzwiſchen hatten die Vereine u. ſ. w. ihre Plätze
in dem lebenden Spalier eingenommen, theilweiſe und insbe-
ſonders, die Studenten von lautem Jubel begrüßt. Die
Tribünen bis auf den letzten Platz gefüllt, die Straßen
zu beiden Seiten der Linden und der Chauſſee waren nicht
mehr paſſirbar, und bereits wurden die Bäume und die
Dächer der Selterwaſſerbuden von den Neugierigen beſetzt.
Daß die Plattformen der Häuſer, die Fenſter Zuſchauer
an Zuſchauer, Kopf an Kopf zeigten, braucht wohl erſt
nicht weiter erwähnt zu werden. Der Glanz der Feſtſtraße,
die rauſchende Muſik hielten des Wartens Langeweile fern,
und helle Freude lauter Jubel verkündete nur die gehobene
Stimmung der nach hunderdtauſenden zählenden Menge.
Gegen “21 Uhr Mittags marſchirten die Straßenreiniger
in die Mitte der Feſtſtraße und begannen die letzte Hand
an das Ausſchmückungswerk zu legen, nämlich die Her
ſtellung der Feſtſtraße. Jm Augenblick waren die Wege
von den die Ruhe aufrechterhaltenden Polizeibeamten frei-
gemacht und ſofort ergoſſen ſich Ströme gehackter Tannen-
rekſer auf den Erdboden. Jn unglaublicher kurzer Zeit
war das Werk von den vielen hundert Händen beendet.
Jn der Mitte des Pariſer Platzes, welcher ganz und gar
einer grünen Raſenfläche glich, war ein ganz reizendes
Rondel von bunten Blumen arrangirt welches ſich male
riſch aus der grünen Umgebung abhob. Um dieſe Zeit
fuhren auch die hohen Herrſchaften zur Beſichtigung der
nun ganz vollendeten Feſtſtraße herbei, überall von lautem
Jubel begrüßt. Dann wurde es ſtill und immer ſtiller in
der gewaltigen Menſchenmaſſe, nur eine halbe Stunde
trennte ſie noch von dem Einzuge. Der Magiſtrat und
die Stadtverordneten in corpore hatten bereits ihren Platz
eingenommen, die hohen Generäle mit ihrer Suite und
der Polizeipräſident hatten ebenfalls am Brandenbnurger
Thor Stellung genommen, als plötzlich lauter Trommel
wirbel erſchallte und Prinz Wilhelm der hohe Bräutigam,
an der Spitze ſeiner Compagnie, zu Fuß, mit gezogenem
Degen hereinmarſchirte. Helles Freuderufen begrüßte den
jungen Hauptmann der nach allen Seiten hin freundlich
ſalutirte. Einige kurze Augenblicke noch, und der Zug der
hohen Braut nahte. Tiefe Stille herrſchte über dem weiten
Platze und athemlos ſah Alles dem goldenen Wagen ent
gegen. Den Zug eröffnete der Oberpoſtdirector Vahl und
6 Oberpoſtſecretaire in höchſter Galla. Jhnen folgten 40
Poſtillone auf Schimmeln mit ſchmetternden Fanſaren das
Nahen des Zuges ankündigend, und ihnen das Corps des
berittenen Schlächtergewerks. Dem Gewerk voran ritt ein
Muſikkorps mit altmwodiſchen Dreimaſtern, dann folgten
die ehrſamen Meiſter ſelbſt, hoch zu Roß, in Frack, Cylin
der und mit blau weiß carmoſinrothen Schärpeu. Sobald
die einzelnen Züge, in welchem nur gleichfarbige Pferde
vertreten waren den Vätern der Stadt ſich näherten,
fand eine feierliche Begrüßung ſtatt, welche von Seiten
der ſtädtiſchen Behörden erwidert wurde. Den ehrſamen
Meiſtern folgten die Geſellen ebenfalls hoch zu Roß, dann
ein Zug der erſten Gardedrogoner, und dann, geführt von
2 Piqueuren 3 ſechsſpännigen Galawagen mit dem näm-
lichen Hofſtaat. Die fünfte Compagnie des Regimentes
Garde du Corps unter dem Commando des Rittermeiſters
Grafen Dönhoff mit der completen Regimentsmuſik an der
Spitze, ſämmtlich im ſchwarzen Emaille Küraß mit dem
Stern des ſchwarzen Adlerordens, bildeten den Uebergang
von den Hofequipagen zu dem mit 8 Pferden beſpannten,
äußerlich vollſtändig vergoldetem königlichen Staatswagen,
in dem die Durchlauchtigſte Prinzeſſin Braut mit ihrer
Schwiegermutter den Fond einnahmen, während die Ober
hofmeiſterin Gräfin von Brokdorff im Rückſitz Platz ge
nommen. Auf den Tritten des Wagens, dem zwei Stall
meiſter voranritten, hatten die beiden Leibpagen der Prin
zeſſin Aufſtellung genommen. Auf der rechten Seite des
Wagens ritt der Oberſtallmeiſter Graf v. Pückler, auf der
linken Seite der Commandeur des Garde du Corps. Als
Ehren Eskorde folgte dem Staatswagen die ſechſte Com-
pagnie des Garde du Corps, der ſich zwei fechsſpännige
Equipagen mit den Damen der hohen Herrſchaſten anſchloſſen.
Den Schluß bildete ein Zug des erſten Garde Ulanen-
Regiments. Als der Staatswagen das Brandenburger
Thor paſſirte ertönte vom nahen Königsplatze der Donne-
der Kanonen, in den ſich ein bedeutendes Jubelrufen der

ſchen Reichs für die Rechnungsperiode vom 1.

T
g eS e eS t

Verſammelten miſchte. Der Wagen näherte ſich inzwiſcheu
angſaum der Magiſtratseſtrate und hielt dort ſtill, nachdem
die Empfangsdeputation, au ihrer Spitze der Oberbürger-
meiſter v. Forckenbeck herangetreten war. Die hohe Braut
ſah ungemein lieblich aus Sie trug eine hellblaue Atlas
ſchlepprobe, einen weißen Umhang, den Kopf unbedeckt,
mit einer Roſe im Haar. Die Frau Kronprinzeſſin befand
ſich in dunkelgrüner Sammetrobe mit ſilbergeſticktem Tablier,
über die Schultern trug die hohe Frau einen Hermelin-
kragen im Haar ein Brillant-Diadem.

Auf die überaus herzlichen Begrüß ungsworte des
Herrn Oberbürgermeiſters erwiderte die ſichtlich gerührte
Prinzeſſin mit deutlich verſtändliger Stimme: „IJch bin
auf's Tiefſte ergriffen von den Beweiſen der herzlichen Liebe,
mit welcher mir Jhre Stadt bei meinem Einzuge entgegen
kommt. Mein eifrigſtes Streben ſoll dahin gerichtet ſein,
dieſer Liebe dadurch würdig zu werden daß ich den Vor
bildern meiner ueuen Familie nacheifre.“ In dieſem Au-
genblicke flogen zwei blendendweiße mit kleinen Myrten
kränzchen und blauweißrothen Bändchen geſchmückte Tauben
gegen den Brautwagen hin. Beſonders die Kronprinzeſſin
äußerte ihre Freude über dieſe allerliebſte Ueberraſchung.
Jetzt fiel die Muſik wieder ein und unter brauſendem Hoch
rufen ſetzte ſich der Zug wieder in Bewegung. Den Ulanen
folgte ein altdeutſch coſtümirtes Trompeterkorps und dann
die dichten Colonnen der Gewerk Vereine welche Spalier
ebildet hatten, die hier aufzuführen, der Raum zu enge iſt.

Jn bunten und unabſehbaren Reihen mit Fahnen und
Symbolen zogen die Maſſen unter den Klängen der Muſik
dahin, die Zuſchauer harrten tapfer aus, auch der Himmel
meinte es gut, und verſchonte uns mit Schnee und Regen,
und ſo iſt Alles in prachtvoller Ordnung verlaufen, ſoweit
es eben bei einer nach hunderttauſenden zählenden Menſchen
menge möglich iſt. Während der Feſtzug erſt nach 5
Uhr Abends mit dem Abmarſch der letzen Jnnungen ſein
Ende erreichte, war die Prinzeſſin-Braut kurz nach 3 Uhr
im Königlichen Schloſſe eingetroffen und hier von dem
Kronprinzen empfangen. Nach Begrüßung der kaiſerlichen
Majeſtäten erfolgte ſodann die Unterzeichnung der Ehepacten
in dem Kurfürſtenzimmer. Jn dichten Haufen eilten viele
Zuſchauer für einen Augenblick in ihr Heim zurück, um
dann aufs Neue nach den Linden zurückzukehren und die
Jllumination zu bewundern. Straße auf, Straße ab
ſtrahlte die Reſidenz im Lichterglanz und je mehr man ſich
dem Centrum nährte um ſo intenſiver wurde die Beleuch-
tung, um ſo großartiger die Effekte. Gas, elektriſches Licht,!
Kerzen, bengaliſches Feuer wetteiferte in ſchönſter Harmonie,
um ein wahres Märchen aus tauſend und eine Nacht her
zuſtellen.

Und in dieſem Lichtmeer, welches aller Beſchreibung
ſpottet, wogt und wallt die Menge, fröhlich und freudigen
Gemüths, wenn auch manchmal etwas ärgerlich über all
zugroßes Gedränge. Aber dergleichen muß man mit in
den Kauf nehmen, denn wer kann verlangen daß an
einem ſolchen Tage Jemand, der geſunde Füße hat, zu
Hauſe bleibt Alle wollen ſich mit unſerem Herrſcherhauſe
freuen und da nimmt man ſich gegenſeitig ſo leicht Nichts
übel. Die Sicherheitsbeamten waren die zuvorkommendſten
Leute von der Welt, und abgeſehen vavon daß ſie ſich
über einige ſchlechte Witze ärgern mußten, dürfte das ganze
Feſt in Ruhe und Frieden abgelaufen ſein.

Lachte auch nicht vom Himmel die Sonne herab ſo
war der Tag doch ſchön, überaus ſchön denn für wahre
Herzensfreude giebt es kein Hinderniß. Brachte der Ein
holungstag der hohen Braut ſchon Glanz und Pracht inHülle und Fülle, ſo bietet ihn der heutige Sonntag in noch

höherem Grade, freilich nur einem kleinem Kreiſe in m
Räumen des Königlichen Schloſſes. Alles iſt heute zu
einem Hochzeitstage angethan, heiterer Himmel und heitere
ungetrübte Luſt, möge es Glückbedeutend für das hohe
Paar ſein.

Tages- Nachrichten.
Deutſchland.

Deutſcher Reichstag. Sitzung vom
25. Februar. Neu eingegangen iſt der Entwurf
zur Abänderung des Geſetzes v. 13. Febr. 1875
betr. die Naturalleiſtungen für die be-
waffnete Macht im Frieden.

Die erſten drei Berathungsgegenſtände, nähm-
lich die Ueberſicht der ReichsAusgaben und
Einnahmeu für das Etatsjahr 187980, die All-
gemeine Rechnung über den Haushalt des Deut-

Januar 1876 bis 31. März 1877 und die Rech-
nung der Kaſſe der Ober-Rechnungskammer für
das Etatsjahr 1877,78 zur Decharche, bezüglich
desjenigen Theiles der Rechnung, welcher die
Reichsverwaltung betrifft, werden ohne Debatte
der Rechnungskommiſſion überwieſen.

Es folgt die Fortſetzung der Erſten Bera-
thung des Entwurfs eines Geſetzes, betreffend
die Feſtſtellung des Reichshaushalts-Etats für
das Etatsjahr 1881 82, in Verbindung mit der
Erſten Berathung des Entwurfs eines Geſetzes,!
betreffend die Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen der Poſt und Telegraphen,
der Marine und des Reichsheeres.

Jn der General-Debatte ſprachen die Abg.
Rickert, v. Kardorff, Bebel u. Maltzahn, wonach
die von v. Minnigerode pp. eingebrachten An-
träge über die geſchäftliche Behandlung des Etats
angenommen werden.

Hiernach wird der Geſetzentwurf betr. die
Zuſtändigkeit des Reichsgerichts für Streitſachen
zwiſchen Hamburger Senat und Bürgerſchaft,
ſowie der Geſetzentwurf betr. die Begründung

rühren kann.

der Reviſion in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten

ohne Debatte in erſter und zweiter Leſung an
genommen.

Se. Majeſtät der König hat Allergnädigſt
geruht: dem Staatsminiſter u. Miniſter des
Innern Grafen zu Eulenburg unter Belaſſung
des Ranges und Titels eines Staatsminiſters
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung zu ertheilen.

Die Ernennung des Kultusminiſter von
Puttkamer zum Nachfolger des Grafen Eulenburg
ſcheint feſtzuſtehen, während die Ernennung des
StaatsSekretairs im ReichsJuſtizamte Dr. von
Schelling zum Kultusminiſter, von welcher auch
geſprochen wird, noch nicht die gleiche Gewißheit
hat.

Die Ausſchüſſe des Bundesrathes haben das
Unfallverſicherungsgeſetz mit den vom perma-
nenten Ausſchuſſe des Volkswirthſchaftsrathes
beſchloſſenen Abänderungen angenommen.

Die Seſſion des elſaß-lothringiſchen Landes-
ausſchuſſes iſt am 26. auf Allerhöchſten Befehl
im Auftrag des Statthalters durch den Staats-
ſekretair Hofmann geſchloſſen worden.

Ausland.
Großbritannien. Von gut unterrich

teter Seite wird aus London berichtet, daß das
Befinden Gladſtones durchaus nicht ſo wenig
Beſorgniß erregend iſt, wie die engliſchen Zeitungen
melden. Derſelbe hatte durch den Unfall einen
bedeutenden Blutverluſt zu erleiden, die Kopf-
haut war bis auf den Schädel losgelöſt und die
Wunde iſt mehr als 2 Zoll lang. Ein Hinfallen
welches eine ſo bedeutende Verletzung zur Folge
hat muß natürlich dem ganzen Körper, beſonders
bei einem Alter von 72 Jahren eine unheilvolle
Erſchütterung gegeben haben.

Rußland. Der Vertrag mit China iſt
unterzeichnet, der chineſiſche Geſandte, Marquis
Tseng iſt ins Ausland Frankreich von
Petersburg abgereiſt.
ca

Locales.
Merſeburg, d. 1. März. Der Jmpro-

viſator Otto Halm wird heute Abend um 8 Uhr
im Tivoli- Saale auftreten. Dieſer eigenartige
Künſtler erregt überall den größten Beifall der
Kritik und ſchreiben z. B. die „Zitt. Nachr.“
über ihn „2c. c. Jn Kürze ſei Ueberſicht ge
halten über den reichen Strauß von Jmprovi-
ſationen, den Herr Halm in vollen zwei Stunden,
ohne zu ermüden, zuſammenband. Nach einer
intereſſanten hiſtoriſcheu Einleidung über die
Kunſt des Jmproviſirens ſprang er ſogleich in
medias res: 5 Worte ließ er ſich zurufen, kraus
genug Fritz Stiefel Shlips Erbswurſt

Fledermaus und als Thema dazu: Eine
Winterlandſchaft, im Nu formte er aus dieſen
Worten ein anmuthiges Gedicht, mit prächtigem
Verſeſpiel und von unterhaltend ſinnigem Jnhalt.
Danach bat er ſich vier beliebige Verszeilen für
ein gloſſtrendes Koem aus, und die Zeilen
Goethe's wurden ihm zugerufen:

„Jhr verblühet ſüße Roſen,
Meine Liebe trug Euch nicht;
Blühet, ach, dem Hoffnungsloſen,
Dem der Gram die Seele bricht!“

Ein tief ſtimmungsvolles, formvollendetes Lied
von vier Strophen, deren jede mit einer dieſer
Zeilen endete, entfloß ohne viel Zaudern, darauf
dem Munde des Vortragenden, der damit über-
raſchend kund that, daß in ſeiner Bruſt auch
weihevolle, in Wirklichkeit dichteriſche Töne woh-
nen, die er jeden Augenblick mit ſeinem Stabe

Jn den hierauf folgenden Vor-
trägen aber waltete einzig bloß noch der fröh-
liche Geſell Humor, der Lieblingsgenoſſe des
Stegreifpoeten, und ſchlug ſeine bunten Pfauen-
räder, und blies wahrhaft farbenprunkende kalei-
doskopiſche Seifenblaſen einer mäanderiſch ſchäu-
menden Phantaſie in die Luft, zu nicht endendem
Staunen der Hörer, die ihrerſeits in Beifalls-
wogen ſchwelgten. Das ſind keine Hyperbeln!
Jn der That haben wir unſer vornehmes Pub-
likum denn ein ſolches war es geſtern vor-
wiegend, das ſonſt ſo zugeknöpfte und kühle,
ſo offen ſich hingebend, ſo ehrlich den Genuß
verrathend, ſo Zug um Zug wärmeren Ausdruck
dem Applausbedürfniß gebend, noch kaum beo-
bachtet. Eine köſtliche Leiſtung Herrn Halms
war der improviſirte „Monolog eines alten
Truthahns im Schlafe“, desgleichen der drama
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an J tiſchlebendige „Dialog zwiſchen einem Nachtwächter

und dem Thürmer“ und die ſchwärmeriſche Ex
ektoration einer „VBirchpfeiffer Enthuſiaſtin“.

Des Abends 3. Theil bildete ein ganzes, augen-
blickskomponirtes Luſtſpiel in 1 Akt unter dem
urufenden barocken Titel: „Das Donnerwetter

der Hutſchachtel“, ein dramatiſcher Karfunkel,
aus dem Nichts geſchlagen, nur ſo hingeworfen
wie ſpielend und dabei doch ſo firm und
fertig, mit geſchloſſener Kompoſition, in regel-
rechteſtem Aufbau, die 5 handelnden Perſonen:
dieſer in klaſſiſchen Citaten zerſtreut ſchwelgende,
ſchöngeiſtige Geck von Zützewitz, dieſer biedere
Spießbürger und Rentier Lehmann, ſeine zart
nervige Gattin Aurora, beider ſchwärmeriſches
Töchterlein Anna, der biedere Liebhaber Fritz
Streber, der derbe richtige Berliner Dienſtmann

geſchnitzte Figuren! Wozu der Luſtſpieldichter
gewöhnlichen Schlags ſeine zwei Tage, ſchlecht

c e en s eeee Se r e e n e e ee e e e e S t. W v
lieutenant a. D. Kieſelbach hier ſein 50 jähriges
Bürgerjubiläum jedoch nur im engeren Kreiſe.
Namens der Stadt und der ſtädtiſchen Behörden
ratulirten der Herr Bürgermeiſter Reinefarthu Stadtverordneten Vorſteher Dr. Krieg und

err Bürgermeiſter a. D. Seffner.
Merſeburg, den 26. Februar 1881.

Der Durchſchnitts-Marktpreis der Ferken in der
Woche vom 20. bis mit 26. Februar betrug pro
Stück 12 Mk. Pf. bis 14 Mk. 25 Pf.

Vermiſchles.
Ein er götzliches Mißverſtändniß ſetzte

in Berlin bei der II. Strafkammer ſelbſt die
welche aus lebendigſtem Holz charakteriſtiſch Lachmuskeln der ſonſt ſo ernſten Richter in Be

wegung. Der Rechtsanwalt S. ſaß in einer
Anklageſache wegen Diebſtahls am Donnerstag
am Vertheidigungstiſch gedachter Straffammer.

t t z 8 en Jr e e s e e eS

Am 26. d. Mts. feierte der Oeconom, Ober Bielſeitig. Nachdem Senator Kowalewski
die Reviſion des Gouvernements Kaſau nunmehr
beendet, wird derſelbe in den nächſten Tagen von
dort zur Reviſion nach Ufa und Orenburg auf-
brechen Gleichzeitig taucht hier das Gerücht
auf, daß der General- Gouverneur des letztge
nannten Gouvernements, General Kriſhanowski
ſeinen Abſchied einreichen wolle! Sehr amü-
ſant berichten die Zeitungen über einzelne Epi-
ſoden während der Reviſion in den Kreisſtädten.
Als z. B. Herr von Kowalewski in Spask an
langte, ſtellte ſich ihm das Stadthaupt vor!
„Wer,“ fragte der Senator, „iſt bei Jhnen Prä-
P des Landſchaftsamtes „Jch.“ „Wer
teht der Bank vor?“ „Jch.“ „Wer iſt Mitglied

der Bank?“ „Jch,“ antwortete das Stadthaupt
auf alle Fragen. Es erwies ſich alſo, daß vier
wichtige Poſten von derſelben Perſon verwaltet
wurden, daß dieſe Perſon für alle die Poſten
Gage bezog und daß bei Reviſion der Kaſſe der
Bank 200,000 Rubel! fehlten.gerechnet, braucht dieſe Arbeit ſchleudert der

Hexenmeiſter, unſer Schnellpoet, innerhalb einer
Viertelſtunde aus dem Aermel, und was des Als nun der Vorſitzen
Zaubers Spitze: in dieſer Viertelſtunde iſt das deutend eine Zeugin fr
Dramolet koncipirt, gedichtet, in Rollen ausge bezog dieſelbe die Frage auf den Anwalt und
ſchrieben und vertheilt, und aufgeführt! Das erwiderte treuherzig: „Ne, ſo ſcheen war er
heißt, mit Dampf produziren. Und die Schluß nich, des is er nich,
nummer war gar noch prächtiger.
andergereihten Dialektdichtungen, wiederum nach
Stichwörtern eine humorgeſättigte, koſtbare

wie ſie uns noch ſelten ſo draſtiſch und zwerch reichte dem Anwalt die
fellerſchütternd angemuthet hat. Da ließ denn „Na, ſein Se man jut,
der Jmproviſator Halm ſpüren, welch ein dat Sie keen Spitzbube
prächtiger, virtuoſer Schauſpieler in ihm ſteckt. ja gar nich ſo aus, nehmen Sie mir den Jrr-
Alles in Allem: es war ein Abend, deſſen genuß- j thum man jar nich übe
reich anregender und intereſſanter Jnhalt uns zehn Jahre vielleicht eenmal uf det Gericht
als ein reicher Erinnerungsſchatz auf lange im Der Rechtsanwalt ſchüttelte der braven Frau

Dieſer Tiſch ſteht dicht vor der Anklagebank.

Die anein anjezogen u. ſ. w.“ Der Vorſitzende, den
Jrrthum der Zeugin bemerkend, machte ſie darauf
aufmerkſam und wies ſie auf den Dieb, der ſich

Reiſeplauderei des Herrn Geheimraths X. nach auf der Anklagebank befand, den ſie auch ſofort
dem Bierſkat in der Weißbierkneipe waren rekognoszirte, doch in ihrer echten berliner Gut
in der That Perlen einer charakteriſtiſchen Komik, müthigkeit eilte ſie an den Anwaltstiſch und

de auf den Angeklagten
agte, iſt dies der Dieba Eingeſandt.

Der Fußweg vom Thüringer Hof die Wei
ßenfelſer Straße entlang iſt bei jetziger Witter-
ung in ſo troſtloſem Zuſtand daß ſowohl Er-
wachſene wie Schulkinder ſchon Wochenlang im
Schlamm zu waten gezwungen ſind, ehe etwas
zur Beſſerung gethan wird. Während eine nur
dünne Schicht grober Kies gewiß helfen würde.
Der Weg iſt doch fiskaliſch

ooch jing er nich ſo fein

Hand mit den Worten:
ick habe ja gleich gewußt,

ſein können, Sie ſehen eneeZD

Predigt- Anzeigen.

Stodtkirche: Donnerſtag Abends 7

l, ick komme ja man alle

Gedächtniß aufbewahrt bleiben wird.“ herzlich lachend die Hand. Uhr PaſſionsGottesdienſt. Herr Diac. Scholz.
u

Bekanntmachung.
Als Vorſtands Mitglied des Vorſchuß- Vereins Hohenlohe eingetragene

Genoſſenſchaft ſind auf die Jahre 1881, 1882, 1883 gewähit:
1) der Guts-Buszügler Karl Heilmann in Theſau als Direktor,
2) der Sattlermeiſter Auguſt Meißner in Sittel als Kaſſirer,
3) der Ortsrichter Friedrich Etzold in Loeben als Controleur,
Auf die Anmeldung vom 18. Februar d. J. im Genoſſenſchafts-Regiſtec

einge tragen zu Folge Verfügung vom 21. Februar 1881.
Merſeburg den 21. Februar 1881.

Königliches Amtsgericht III
rBekanntmachung.

Der Jagdpacht wird von heute ab ausgezahlt.
Daepig den 28. Februar 1881.

Der Ortsvorſtand

h.
Rittergut Wegwitz verkauft

Freitag den 4. März, Vormittags 9 Uhr,
circa 60 Haufen WeidenKopfhoiz in meiſtbietender Auction.

Verſammlung der Käufer in der Bergſchenke daſelbſt.

Versammlung des Kiürchlichen Vereins der Vor-
Stadt NenunmarkKt.

Dienſtag den 1. März Abends 8 Uhr im Hoſpitalgarten.
Voitrag des Herrn Paſtor Dreiſing:

„Ueber Pompeji nach Puteoli u. Bajge“
Der Vorſtand.

Versammlunmndes Kirchlichen Vereins er Altenburg
am Dienſtag den März im WIVOILI.

Tagesordnung: 1) Charakterbild des Nikodemus 2) Vortrag, Thema
noch unbſtimmt; 3) Erneuerung der Thurmuhr der

Altenburger Kirche. c. 2c.

Sitzung des Vereins zur Förderung kirchl. Lebens in der
Gemeinde St. Wioximi.

Dienſtag den 1. März er. Abends 8 Uhr, in der Rörſe.
Tages ordnung: 1) Entſtehung der Franckeſchen Stiftungen in Halle.

(Herr Cand. Thiele.) 2) Mittheilung der Geſetze über die Theilnahme der
noch ſchulpflichtigen Jugend an öffentlichen Vergnügungen der Erwachſenen.
(Herr Paſtor Heineken.) 53) rragekaſten. Der Vorſtand.

des Medieinal- Verbandes der hiefigen Ortsvereine.
Donnerſtag den 3. März c., Abends 8 Ahr,

in Hehiers Restanration.
Tagesordnung:

1) Kaſſenbericht pro 1880 und Ertheilung der Decharge.

2) Vorſtandswahl. Der Vorſtand.
Eine möblirte Wohnung iſt 1. Ein Schlachteſchwein

April zu vermiethen Marienſtr. 1, ſteht zu verkaufen

1 Etage. gr. Fistiſtraße 11.

h

B. GUIBISUA MDienſtag den 1. März
Schlachtefest.

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, Abends friſche u. Bratwurſt,
wozu ergebenſt einladet NRob. GEckardt.

Ju M e h ne, e S
kl. Ritterſtraße 1,

empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes

Schuß &Sliefelwaaren. Lager
zu allerbilligften Preiſen zugleich verkaufe ich einen Poſten Herrenſtiefeln
u. Stiefeletten bedeutend unterm Einkaufspreiſe, da dieſelben etwas länger
lagern.

NB. Geannenkhh zum Repaririren nimmt

an c. D.Die bei mir bei mir gekauften Schuhwaaren bitte bei vorkommender
Reparatur an mich gelangen zu laſſen und werden dieſelben pänktlich und

gut beſorgt. Wiri. FIehne.
Ergebene Anzeige!

Durch günſtige Gelegenheit habe einen Poſten O
chemör recht billig eingekauft und empfehle denſelben
bei Bedarf.

Neue Vrnhärge u. Faqdyegettes für Con-
firmandinnen treffen in ca. 8 Tagen ein.

Für Knaben zu Confirmations- Anzügen Ckeentele

So e und 5Chur Wald cnhe ſehr preis
würdig.

Auch Iasse dieselben nach Fiaas
anfertigem.

J. G. Reichelt.
8 10 Meter rüſterne Scheite S

zu verkaufen Eiste, Leuna. E. ſchwarier Pudel. Abzuholen
Eine noch brauchbare Kippkarre W beim Böttchermſtr. Reuſcher

wird zu kaufen geſucht Burgſtr. 17. In Kötſchen.

Zugelaufen iſt ein
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Der hewärteſte

erwär-magenſtärkende und
mende, Apetit und Verdau- S
ung unterſtützende agenli
queur iſt der wohlſchmeckende,
überall beliebte Dr Dergelt's
Magenbitter von Richard
Baumeyer in Gloeucha. Er
wird verkauft in Originalfl. à 2
Mark und Reiſefl. à 75 und 40
Pf. in Merſeburg bei Otto
Schauer.

e

ſte
S

S

Dr. Pattison's

Gichtwatte,
beſtes Heilmittel gegen

Gicht und Rheumatismen
aller Art, als Geſichts-, Bruſt-, Hals und

ahnſchmerzen Kopf, Hand und Fußgicht,
liederreißen, Rücken- und Lendenwed.

Jn Packeten zu 1 Mark und halben zu
60 Pf. bei Guſtav Lots.

Specialität!
Echt höhm. Bettfedern,

billige Betten,
das vollſtändige Gebett vön

38 Mark an,
hält ſtets größtes Lager hier

B. Levöé,
Oelgrube A,

früher Gotthardtsſtraße.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche uns noch

Beträge für in der Zeit bis zum 31.
December v. J. gelieferten Preßtorf
ſchulden, fordern wir hiermit auf,
innerhalb 8 Tagen Zahlung zu leiſten,
widrigenfalls wir klagbar werden.

Merſeburg, den 23. Februar 1881.

Consum- Verein
zu Flerseburg. e. G.
Vergeßt die armen Vöglein

nicht,
Pflanzt Päumchen wo ein

Plätzlein iſt.
Zwei friſchmilchende

ne
verkauft

Rittergut Löſſen b. Merſeburg.
Einen

Lehrling
ſucht zu Oſtern

Wilh. Große, Schuhmachermſtr.
Brühl 12.

Ein junger kräftiger Burſche vom
Lande, welcher Luſt hat L iſchler zu
werden ſucht einen Lehrmeiſter. Adr.
niederzulegen Merſeburg, Schmale-
ſtraße 26 im Laden.

Geſucht wird zu Oſtern d. J.
für das Comptoir eines Fabrikgeſchäfts
ein Lehrling. Anmeldungen bei

A. Wieſe

Ehrenerklärung.
Die von mir gegen den

Stellmachermeiſter Kurth
von hier ausgeſprochene Be
ſchuldigung und Beſchimpf-

w

ung, geſchah von mirin Ueber
eilung, ich muß erklären, daß
ich denſelben nur als einen
ehrlichen u. rechtlichen Mann
kenne.
Atzendorf. am 26. Febr. S8I.

Schimpf.
Die 2. Etage Entenplan 2, iſt

zu vermiethen und 1. April d. J. zu
beziehen. eesel hoch.

Eine Wohnung, 1. Etage, Halle
ſche Straße und Ecke der Linden-
ſtraße, enthaltend 6 Stuben, 2
Kammern, Küche, Keller und Zubehör,
iſt zu vermiethen und 1. April zu be-
ziehen.

W
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Vielen an mich gerichteten Wünſchen nachzukommen,

habe ich die Kapelle des 107. ſächſ. Regiments Kapellmeiſter
Hr. BP' calthezr, nochmals engagirt und wird das
Concert Miüenstag cent S. VI Ar Z ſtattfinden.

Jch werde mir erlauben abermals eine Liſte in Um-
lauf zu ſetzen und bitte um zahlreiche gütige Betheiligung.
Auch ſind Billets bei Herrn Auguſt Wieſe, ſowie am
Buffet in der Kaiſer WilhelmsHalle zu haben.

Sperrſitz 1 Mark. Entree 60 Pfg.
P EB G G E. A. V

I. Theil.
1) Sinfonie Gmoll v. Mozart.

II. Theil.
2) Ouvertüre „Leonore““ (Nr. 3) v. Beethoven.
3) Largo v. Händel.
5) Norwegiſche Nhapſodie (Nr. 3) v. Swendſen.

III. Theil.
5) Ouvertüre „Taunhäuſer“ v. Wagner.
6) Jntroduction und Variationen über ein

Franz Schubert ſches Thema für Clarinette v. David,
vorgetragen v. Herrn Hofmann derſelbe war ehe-
mals Schüler des Herrn Krumbholz in Merſeburg.

7) Mir v. Sebaſtian Bach.
Moment muſikal v. Franz Schubert.

8) Mendelsſohniang Fantaſie über beliebte
Mendelsſohn'ſche Themen v. Dapont.

Anfang präcis 7 Uhr.

W E. G I.Reinknechts Veſtauxation.
Morgen Wittwoch Schlachtefeſt.

Capitalien à 4 oS auf pull. Ackerhypothek in Posten nicht unter 30000 Mk.
l auszuleihen. Kleine Beträge billigst.

Ernst Haassengier,
Baukgeschäft, Halle a/S.

Geſchäfts Verkauf.
Das Materialwaaren und Landesproductengeſchäft des verſtorbenen

Herrn Guſtav Elbe in Merſeburg ſoll ehemöglichſt verpachtet werden
und kann deſſen Uebernahme ſofort erfolgen. Das Geſchäft erfreut ſich einer
ausgedehnten Kundſchaft. Nähere Auskunft ertheilt der Vormund der
Elbeſchen Kinder Herr Banquier Friedrich Schultze in Merſeburg.

Preßtorf und Streichtorf,
trockene Waare, zu Sommerpreiſen; Eatuette, à Centner
70 Pf., nach Gewicht, offerirt

Wittwe Steinbrüclke, Sand 17.

Aechte Cuba- (Pflanzer) und
Havannga- Cigarren

Gustav Hensel.

Tannen I 0 nhat noch circa Tauſend Centner abzulaſſen
Aug. Wilk. Vizcher in Ermsleben am Harz.

V nim Wege der Zwangsvollstreckung,
Mittwoch den 2. Wärz, Vormittags 9 Ahr, verſteigere ich Saal-

ſtraße 13 öffentlich meiſtbietend: 1 eichenen polirten Sarg.
Merſeburg, 27. Februar 1881. Tag, Gerichtsvollzieher.

General- Verſammlung
der Feld- und Hausplan Beſitzer hieſiger Stadtflur

am 3. März c., Nachm. 3 Ahr, im Herzog Chriſtian
Tagesordnung: Bericht üller das abgelaufene Geſchäftsjahr Vor

empfiehlt

legung der Rechnung pro 1880.
Das Feldcomitè,

Querfurth.
GHKoierzu eine Beilage
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e e e e ee c e e vc n d e

Alexander Wünſch. Großes mech.

I Deine Gedanken wurden nicht

S Entriſſen biſt Du unſern ſchwe-

Genieſeſt

S

CASINO-erſedurg.
Kleiner Saal.

Theater. Dienſtag den 1. Märj
letzte Vorſtellung: Oas Mißver-
ſtändniß oder: Nun muß Kasper
heiratben. Lu ſpiel in 5 Akten.
Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. Zu
dieſer meiner letzten Vorſtellung lade
ich das geehrte Publikum ergebenſt ein

lex Wünsch.
ne

et Buxtehude
im Könrgr.Preussen P Hamburg f.

2 m Maschinen- u.
Bau-Teohniker, Tizchler und S
Maler. Billige Pensionen.Prufungen. Hintritt April Mai.
Octbr. u. Novbr. Monatl. Extra-

Freitag den 5. März Singeſtunde.
Der Vorſtand.

Für meine Buchhandlung
suche ich zu Ostern einen Lehr-
ling. Gymnasialkenntnisse Um
bedinget erforderlich.

P. Steſfenhagen.
Einen zuverläſſigen n

Arbeiterſucht C E. Remmler.
Ein nicht zu junges Mädchen

mit gufen Zeugniſſen verſehen wird
zum 1. April geſucht.

Schröder, Ritterſtraße 18.
Mehrere Schock

Sauerkirschbäume
ſind zu verkaufen bei der Lvittwe
Kunth in Geuſa.

I Du Liebes Gutes Kind!
J Deine Wege, waren nicht unſere

Wege,

unſre Gedanken,
J Ausgeſtanden haſt

Schmerzen,

J Ausgerungen Deinen harten Kampf

Du Deine

ren Herzen,

nun die Süß und
Sanfſte Ruh.

Deine Anna,

FamilienNachrichten.
Wodes Anzeige.
Heute ſtarb unſer liebes

Elschen
in dem zarten Alter von 1 Jahr 5
Monaten.

Merſeburg, den 25. Febr. 1881.
Friedrich Schultze u. Familie.

Dank.
Zurückgekehrt vom Grabe unſrer

innigſt geliebten Tochter
Martha

können wir nicht unterlaſſen, allen
Denen unſern herzlichſten Dank aus
zuſprechen, welche ihren Sarg mit
Kränzen und Blumen ſchmückten und
ſie zu ihrer letzten Ruheſtätte geleiteten.

Vor allen Herrn Paſtor Kuſtermann
für ſeine troſ reichen Worte, ſowie dem
Herrn Cantor Günther und der Schul-
jugend für den erhebenden Geſang,
insbeſondere den Großeltern für die
liebevolle Pflege, endlich allen lieben
Freunden von nah und fern nochmals
unſern herzlichſten Dank.

Atzendorf, den 28. Febr. 1881.
Heinrich und Frau.

Dank.
Für die vielen Beweiſe herz

licher Tyeilnahme bei der Beerdigung
meiner lieben Frau ſage Hierdurch
meinen innigſten Dank.

Merſeburg, den 26, Febr. 1881.
Carl Adam,

öffent
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verſc
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Bellage zum 26. St ck des Merſeburger Kreisblakt 1881.

Hol- Aucteon.
Jn der hieſigen Rittergutswaltung ſollen

Freitag den A. März d. J.,
J. von Vormittags 9 Uhr ab:

ca. 37 r. eichene, eſchene und rüſterne Scheite, 28 xw.Haufen (à 4 xm.) Abraum und 4 Stück Fleiſchklötze;

II von 11 Uhr ab:
ca. 12 Stück Eichen von 4— 10 m. Länge u. 20--73 em. Durchm.

90 Eſchen 2 10 e 13- 4340 Rüſtern 3--9 e 2239öffentlich an die Meiſtbietenden verkauft werden.
Für Nutzholz iſt des Kaufpreiſes im Termine baar anzuzahlen.
Schkopau den 23. Februar 1881.

Reinhardt, Förſter.

Stöcke, 67

Bekanntmachung.
Die Grund und Gebäudeſteuer-Heberolle der Femeinden OſtrauLenne-

witz liegt acht Tage beim Steuerecheber zur Einſicht aus.

Die Ortsrichter.
Transportables Walter-Cloſet.

(Patentirt.)
Zur Pflege der Geſundheit, Verhütung von Erkältungen und Anſteck-

ungen kann vichts beſſeres empfohlen werden, als den Abort hermetiſch zu
verſchließen. Mein Cloſet verurſacht weder Umſtändlichkeit noch Mühe zur
Einrichtung es wird nicht eingemauert und kann mit jedem andern Fabri
kate hinſichtlich der Qualität als des Preiſes concurriren. Jſt von den
erſten königl. Behörden c. eingeſührt.

Alleinverkauf für Naumkurge Weißenfels, Merfeburg
u. Umgegend hat Herr Privatbaumeiſter C. Riedling in Naumburg
a/S. übernommen und iſt in den Stand geſetzt zu Fabrikpreiſen zu ver-Anſen, Die Anſchaffung iſt nur zu empfehlen.

W. Stölzle, Cloſetfabrik in München.

Den Herren Refleetanten zur 1,
Nachricht, daß auf der Grube
Pauline zu Stöbnitz noch Preß-
kohlenſteine abzulaſſen ſind.

Die Gruben Perwaltung.
Donuerftag d. 3. ſteht wieder

ein Transport 4——5 jähriger

Arbeitspferde
W zum Verkauf.S Str ehl, Neumarkt 59.
n Schondergen bote

enienttecChocot de u eacko
d grosster Aus van ſeine gang

S Stücken Chocolade e en
e

e e e e e e e e e e e e e e
Prämiirt: 5H khier Prämiirt:Paris. Havre. an Altona. Hagenan.

a. d. Nürnberger Actienbrauerei vorm. Heinr. Henninger,
18 Flaſchen für 3 Mark,

frei ins Haus Carl Adam,liefert frei ins Ha Gotthardtsſrraße 22.

h h h hVerkauf von Noggenkleie.

et h

Von heute ab habe ein Lager von Roggenkleie, Oberbreiteſtraße 5, Ecke
der Schmaleſtraße errichtetet. Otto WIbe. Bäckermſtr.

e. Tvon See K Co. in Amſterdam.
à Loth 25 Pfg., à Pfd. Mk. 5,50 empfiehlt Gustav Mensel.

e Tivoli.SDi es den I. März 1881, Abende 5 ihr
Soiree des Improvisators Halm
Oeffentlicher Vortrag für Herren und Damen frei

nach zugerufenen Worten und Themen.
Billets zum reſervirten Platz à Mk. 1, zum zweiten Platz 60 Pf. JmVorverkauf bei Herrn A. Wieſe xſervirter Platz 75 und zweiter Platz 50

Pf. Jeder Beſucher hat das Recht, Aufgaben zu ſtellen. Politik und Reli-
gion ausgeſchloſſen!

Geſchäfts- Anzeige.
Einem geehrt. hieſig. u. auswärt. Publikum zur

Nachricht, ſowie werthen Gönnern und Freunden
theile ich hierdurch ergebenſt mit, daß ich michhierſelbſt als Maler etablirt habe. Mit der
Verſicherung prompteſter u. reellſter Bedienung
empfehle ich mein Unternehmen.

Hochachtungsvoll
Pr. BDietrich, Fiſcherſtraße 5.

werden bei mir ſauber gewaſchen, gefärbt und moderniſict,
liegen zur gefälligen Anſicht bereit

Bernhard Br 2chtel, Hutmachermeiſter,
Roßmarkt Nr. 5.

An Zinſen für Spar-Einlagen werden vom
März a. c. an bis auf Weiteres rer wnet

Bei 6 monatlicher Kündigung 3
Bei 3 monatlicher Kündigung 3
Bei täglicher Abhehung 2 n. u Ausg.

Proviſion.
Merſeburg den 21. Februar 1881.

Der Vorstand
des Vorschuss Vereins zu NMerseburg, E. 6.

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Da am I. April e. die Uebergabe unſeres
Hauſes an den neuen Beſitzer erfolgt, haben
wir um unſer großes Lager in

Winker- u. Sommerſachen
räumen, einen

S General-Aurerbauf
We Vorräthe von Herren-
Kinder-Garderoben veranſtaltet. Die Waare wird
zu jedem nur annehmbaren Preiſe begeben und
dauert der Ausverkauf nur bis L. März c.

Phillipp Gaab's Machf.
Pachtgeſuch.

Ein Gut von 100200 Morgen
wird ſofort zu pachten gefucht.

a. ar.Actuar a. D. u. ger. Taxator.

neueſte Formen

Damen- s

bestbewährtes, sofort wirkendes voll-S Segen husteh Kommen unschädliches Mittel. Begut-
Mleherens achtet von Dr. Rudolph von

e ob Professor a. d. Universität Würzburg.g Wagner. Kgl. Hofrath u, o. ö.
Zu haben in den beiden Apotheken hier.



vitäten bis zum Ordinairſten.
Seiden-Hüte (Cylinder), Chappean Claque-, Filz-, Stoff-, Loden-, Tuch-, Rips- u.

Leine-Hüte für Herrn, Knaben und Kinder. Alles
Schüler- Kinder-Mützen.

GummiNRegenpaletots G Kaputzen in

et on

J. G. Anauth Sohn.

S Entenplan S.
empfehlen für die Frühjahrs-
Saiſon Jhr wohlarſſortirtes Hut-
Lager in größter Auswahl, von den feinſten No-

I

und Sommer-
und Mützen-

zu billigſten Preiſen. Sowie Militair-, Seamren,

allen No. nur beſter Qualität zu ſehr billigen Preiſen.

außergewöhnliche billige Preiſe für Hüte, Mützen, Handſchnhe, Shlipſe, Hoſenträger u. Vorhemdchen.

G C Riüücicen mehr.Geradehalter, ärztlich empfohlen, für Herren,
Alle Reparaturen an Seiden- Filz- u. Stoffhüten werden nur gut ausgeführt.Damen u. Kinder. D. O.

Strohhüte
und beſtens ausgeführt D. O.zum waſchen, färben und moderniſiren werden angenommen

Zur Con,ferm atte on
empfehle mein reichhaltiges Lager von

chwarzen Cachemirgy Diagonal,,
welche in den vorzüglichsten Qualitäten zu beltigsten en liefere.

Ferner mache auf meine grossen Bestände von

S Wer h G Bernbesonders aufmerksam. J. Schönlicht.

Montag gen 74. u Hienstag gen
T. Märe, Vormittags von 9 Uhr
an kommen in V Leipzög, Grümimalschersteinweg
No. 3, II B. vorher neben dem Hauptpostamt zur Ver-gteigerung: vers hiedene ausgelegte und auch geschnitzte alter-
thümliche Möbels, ab Schränke darunter ein grosser Nussbaum-
Schrank, Komoden, 2 Tische, Spiegel und andere Möbels, alteBilder, mehrere Geigem de 3 Garnituren Vasen, einige Gläser,
Krüge, Waffen, div. Porzellansachen darunter einige gohsne Nipp-
sachen, ferner etwas Uhren und Goldsachen. Besonders wird auf
einen grossen Nussbaumsehrank und kleine Komodchen aufmerk-
sam gemacht.

Zu Hochzeits- Geburts-
tags- und anderen Ge-

ſchenken
empfing vielerlei Neues in Leder-Galan-
terie-Holzgegenſtänden, an welchem
ſich theils Stickerei oder Malerei anbringen
läßt, u. empfiehlt ſolche beſtens

H. F. Exius.
Näh We aſck; im en, beſtes deutſches Fabrikat,

v empfiehlt unter mehrjährigerGarantie zu billigſten Preiſen
E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.

Gummmigchuhe

äüm bester Gualität mit und ohne
W'armes VWVutter für Herren unch
Damen in allen Grössen.

Einlegeſohlen,
als wie: Cork-Socks, bestehendl aus
Cork, Wilz, Gummi und Leder, wie
auch einfache und doppelte Stroh-
sohlem mit Mnfassung, PFilz undi
W ollsohlen bei

F. FOä.Resonator- Flügel Pianinos,
dreimal gekreuzvon E. Kaps und l e Saten Fabrikanten,

unerreichbar in Ton, Spielart und Dauerhaftighkeit
bei

Musikclirektor F. Voretzsch, Halle aſS.,
Wilhelmstrasse 5.

Eine gut renomirte W'einhandlung, ſucht in Herse-
burg u. an jedem grösseren Platze der Provinz
einen reſpektablen Vertreter und übergiebt demſelben, falls Referenzen
genügen, ein Commäissions- Lager. Für Letzteres werden feine
Delikateß u. Colonialwaaren- Geſchäfte bevorzugt.

Offerten S D. S40 fördert die AnnoncenExped. von Gt. L.
Daube Co. in Erfurt.

ren Spree hempfiehlt ſich A. Donnerhack.
Redaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.
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